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Ser Beridt ver Oberiten Heeresleitung.

®.THB) Grofes Hanptquartier, 27. O,
Weftlidher Rriegdidauplap:
Heerexgruppe Lronpring Ruppredt

Bei ftarter Jeuertitigleit der Artillerie ift 3 mord-
lidydber Somme nur su Gefedten von Erfundungs.
abteilnngen gefommen.

Anf bem Sidbufer ift durd) nnjer auj die feinde
lidien Griben gelegtes Wirfungdfewer ecin fidh vor-
bereitender ngrifi der Franjofen im Abjdmitt
Fredned—Masancourt —Caules nicderge-
balten worben.

Deeredgruppe Rronpring

Der Artillerietampi war tagdiiber anj dem ot -
lidjew Maadufer iwiiden Viefferriden und
Woebre fcbr hejtip. Mittags arifien die Framivjen
mijere Stellungen itlidh vom Fort Dowanmont
on; fie wurdben verluftreid abgewiejen.

ie Riiumung !iurnrefts.'

« Bajel, 27. Dftober. Der Petersburger ,Slo-
wo' melbet an3 Bufarejt: Seit mehraren Tagen
Jart mam in ber i wikder faft
Ranonendonnér and der Jerne, der miherguriden
idweint. Die Regierung legt ddr Abreifeder Jivil-
bensltdrung ansd Bulavejt feime Hinternffie mehr
in den Feg, body find die Bahn ¢ n fiir bie absichenden
Boltamaiien gefberrt, ba fie von der Heeresleitung
woskiciert fimd amd dm Augenblid WMuwetions-

Gin englijher Winenfucher verfentt.

Berlin, 27. Oftober. (Bon umjerer Berliner
Redattion.) Der englifdhe Dlinenfuder
JDenijta” ijt vou einem dentidhen U-Boot verfents
worben. Alle Difisiere und 73 Mann find wm-
sefommen, 12 Mann fonnten qerettet Werden. Die
Denifta” ift vermutlidy ein Schwejteridiii der A -
vid“, bie in der Madt sum 11. Februar bei der
Doggerbant verfenft wurbe. Bei ben beiden
Booten hanbdelt ¢8 fidh um cinem vollig newen
Typ eines fleinen englifden Rrenjers,
ber anfdeinend erft su Beginn diefes Jahres in Dienit
sejtellt wurbe, oz

Haag, 27. Ditober Qlogds melden, daB der
Dampfer ,Sidmouth” (4045 To) verjenft
worben ift. Die Bemannung ift gevettet.

Ghriftiania, 27. Oftober. Cinem Tefegramm aus
Newcaftle zufolge ift der Dampfer ,Dido”, mit
Gifenbabnidwellen nad) England wnterwegd, ver
fenft wordben. Die Mannidaft wurde gevettet und

tady Mewcaftle gebradt. ,Dido” (332 To) war in
Sandned bebeimatet.
Svenbborg, 27. Dftober. Nady eimem Telegramm

die Recderei Desd Dreimafterd ,London”
(184 To.) in Thurce ift diefer in der Nordiee von einem
beutihen Unterfeeboot in Brand geftedt morden.

Die Mannidaft ift gerettet. Der Schoner war nad
Hartlepool mit Grubenhols untermegs.
(Ronbon, 27. Dftober. Dad Reuteridhe Burean er-

fibrt, e8 beftebe llrjache, anjunehmen, dap der nov-
vegifde Poftdbampfer von Bergen nad RNew-
cajtle vom den Deutidhen angebalten und mad einem
bentfden Dafen gebradt wurbe; er bai feine
Ronterbande an Bord. — €8 ift feinedvens das erite-

Dejtlider Rricgdidanplas:
Jront bed Generalfeldmaridialls Bring
Qeopold von Bapern

An der Shtidara wicderholten die Rufjen nod
sweimal vergeblid) ihre Angrifie; die ftirmenden Som-
bagnien wurben von ber Grabenbefapung durdy Femer
suridgetrieben. Weiter  fiidlih an  der
Wedema-Miindung nabhmen jdlefiidge Landiwehr-
leute eime rujfifdie Borftellung und bradien
cinen Dffizier, 88 Mann gefangen ein.

An der Luder Front dawerte im Abjdnitt von
Rifjielin ftarfes Artilloricfener der Rufjen an; wm
Mitternadyt erfolgte ein Amgrijj, bder vor unjeren
DHindernifjen im Fewmer jujemmenbrad.

Front ped (8 ver Stavallerie Grsh Rarl

Jm Siidteil dor Walvtarpathen fiud er
neute ruffijd-rumanifdie Angvifie gefdeitert.

Borjtohe bes Feindes an der Dijtgrenge von
Sicbenbiivgen jind juriidgeidlagen worben.

Siidlidy von Rredveal und in Ridtumg Campo-

Tung baben unfere Angriffe Fortidritte gemadt.

wabnt sur Ruhe und patribtijden

Ballan-Kricasidanplag:

et des i 3
b Madenien

Die Berfolgung der gejdlagenen Do-
brudida-Armee wird fortaejest. Clegend
bon Harfova ift von den verbindetedn Trup-
penerreidt.

Wiazeboniidie Front
Steine wejentlidien Ereignifie.
Der Erjte Generalquartiermeijter:
Lubendorff

Jie Rrieosinge.
(Bon unfever Bevliner Redaltion)
Berlin, 27. Dttober.
Die vou den Franjzofen infolge ihres Anarifies
auf dem dftliden Maasujer bei Berdun er-
sielten Griolge bebenten einen Bufallseriolg
Jnjolge der Creiqnifie an der Somme und dem Bor-
geben gegen Mumanien way die Weiterfilhrung der
Operationen gegen Berdun vertagt worden, und o
war feit [engem bdie Befepung ciner ridwarts ge-

Teqenen sweiten Stellung geplant. Diefe Ridwirts-

fBie Gonitansa gerifumt tourde.

Hotterdbam, 27. Dftober. Aus Odefja wird
gemeldet: Die hier ang Confjtanpa cingetrofienen
englifden, rujjifden und franzofiiden
Rominln waren unter den lehten, die bie bremnende
Stadt verliehen. Die Ranmung der Stadt geidhah
\ orbnuuggmafia. Wibhrend bdey vorhergehenden Wodien

iden 0 leiben. Wahrend bder taglidh suneh-
mendben Majjenilige wurde das Bombardement
auf die Stadt erifinet. Die lepten Fliidytlinge reiften
aber erit am Sonnabend ab. Die Behorden war jebr
titig, um die Borrate anf Gijenbahnen und Sehifie
au  jdaffen. Julebt beganmen bdie Truppen benm
Ridzug, wabrend die Nadyhut mit dem iiber-
legenen Feinde fampite. Sie wurden durdy & np
fdific, die ihre Gejdiise anj dic Juginge ver Stadt
vidyteten, gut unteritiitt. Am Sonntag Moraen waren

mal, daB diefe Damyfer von feindlidhen Kri
angebalten und unterjucht wurden, aber bisher d
fie immer ibre Reife fortiesen

Deutidyiond und Rorwoegen.

(TAN) Rottendbam, 27. Ofiober. Der ,Nieuwe
Hotterdamidle Courant” mefdek: Baln dentider
Seitdift beftimms worbew, m in ven Nieverlan-
denan norwegijden Sdijfen fdine Aus-
befferungen mit ans Dentidland fonrmenden Fijen
mehr gemadyt weérden ditrfer.

Dikje Anordung Fommt
Frage, e fiir die Feinbe Dentidlands

find.
Gnolands nortoegiiche Hofinungen.

Amiterdam, 27. Oftober. ,Daily Ehromicle”
idireibt in einem Leitartifel: Wenn Norwegen in ben
Qrieg verwidelt wird, jo wird ¢ Englands Vilidt
fein, sn handeln. Norwegen ift wobl der am meijten su
Gngland neigende Staai bed fopemanuten feftlantiidien
Guropas. Wir find mit ihm durdy Bande des Blutes,
bes Handeld und der Intereffen verfniipit. Wir milfien
ihm im Jalle eines Rrienes unjere nteritiibung ge-
wihren. Norwegen gebrandyt umjere Flotte jowie ins-
bejondere unfere NArtillerie uud Fingseuge. Jhrerieits
tonnte die englifdhie Flotte mit Borteil die nor-
wegifden Hafen benupen und ihren idisenden
Mantel itber bdie Ritfte und Schiffe des Landes aus-
breiten.

Qie Wirifoner an Der Weftiront.

Haag, 27. Ottober. Die ,Nap-Times” verdfjent.
lidhen cinen ausfiibelidhen offisiellen Beridyt iiber ein
Gefedt in Franfreid, an dem fid eine fifd.
fritanijde Brigade im Juli beteilint bat. Die

dyifie

nur fie joide Sdiiid in
bedyiftigt

Yrigade ;iblte darnad) ju Anjang des Gefedhtes 121
Dffisiere und 3032 Mann, die aus englifdien und buri-
idien Sitbajrifancrn ;uiammengeiest waven. Wie die
Ramen der Offiziere jeigen, miifien aber die Wehriabl
Gnglinder gewejen jein. Die Brigade war nidt vom
Glid begiinitiat, heibt s in demBeridyt, und fie Fonnte
ihreAnjgabe niditansfiihren, jondern warbe
aug dem Walp von Delville vertrichen. Hierbei joll
fie nid)t weniger als % desgefamten Bejtandes,
niamlid) 2500 von 3053 Mann verloren haben. (K 1)

Barlomentariidyes.

ftober. Der von bder Mebrbeit ded
altaudjdhuffes  angenommene Anirag
iiber ftatiftijdhe Grhebungen
Jabl, die ®ebalter und ded GBI

bendbefenntniijed ber im Oem Rrieqgs
erndbrungsamt und bei den Rvrieadgefe
fdaften bejdditigten Perfonen wid nad

LB, T vorausfidtlih im Rlenum Reiddtages

iiberhaupt nicht mebr sur Befprediung geftellt werbem
und damit unter den Tifdh fallen.

D08 RKabinett Koerber.

Wien, 27, OHober. Minijter Dr. Crnijt
von Roerber, der geftern in Budapejt weilte und
cine Unterrebung mit dem Grafen Ti64a hatte, ift
Bente Nadyt nady) Wi en juridgefehrt und hat dem Anj.
trag bes Staijers entiprediend die Sabimettabil-
bumnq dbernommen.

D0s Galonili-Broblem.

Bern, 27, Olober. Stegemann urteilt im
LBund”  iiber die Lage Sarrailsd: B bas
Saloniliproblem vor einem Jahre anftaudite,

2. n)

Baben wir darauf hingewicien, daj eine Operation wie

Harjova in der Dobrudicha errveicht.

Grangdfijche AUngriffe sitlich Fort Donaumont abgejchlagen.

bewequug way im Gange. In diejem Hugenblid jefte
unter bem Schupe ftarfen Nebels der Anarifi der Fram-
gofen mit fiinf Divifionen ein. Unter diejen be-
innk 3 nngnnfmm Berhnlmlﬁm und bei der fiir und

beg Geliindes muften Teile
ber borderjten Linien in bie Dinde des Feindes fallen.

Pag ift fdmerilid), aber erflarlidh Unjere wneme
Stellung bat fid) inwijdyen bereits bewahrt. lnjere
Artillerie blieb vollig unberihrt, ba fe

idion vorher hinter pie nene sweite Stellung geleat wor:
den war. JIm Fort Domanmont waren befannt
lidy sur Jeit bes Angrifis feine deutiden
SRampijer mehr. Die darin befindliden Bensine
tanfs waren durd) das jeindlidhe Nrtillericiener fn
Brand geraten, fo daf bas Fort qerdumi Werben
wmufte. Der framjofiide Funtiprudy, dak der Rom-
manbant in die Hanbe der Fransoien geraten fei, ift
injolgedefien vollig nnwahr. Die Dberite Heeres.
leitung fieht den Jwifdjeniall als bedanerlich, aber
feinesweqs al8 cin Nnglid an. Jedenfalls ift diefer
Borfall fein Anlag, uns die Freude an den Eriolgen
in Ruminien verfimmern su laffen. Die Fran-
sofen haben vor Berdun feine weiteren Eriolne eraieit.
z

Rumaniens Schickjalsftunde.

transporten diewen. Gin L"rlcﬁ bes mw' mugten die Ginwobner viel von deutidjen und bulgari-

bie vorgeidjobenen Truppen der BVerbiindeten nur nody
adjt Stilometer von der Stadt entfernt. Dag Wetter
war ftiivmijdy und reauneriid). Nein Flugseug eridien,
und der lete 3ng aing in der Riditung Cernavoda
ab, als bic Tentiden bereits mehrere Streden der
Gijenbahn bombardierten. Danu joq jid bas fdwere
unanfhdrlidhe Artillericiener aui den Hajen vou Gon-
ftanta sujammen, aber die ruifiiden Matrojen fodyten
tapfer. Wibrend der Cinidjiffung berride Ffeine Un-
ordnung und die Flottillen fubren unbeidiadiat ab. Am
Sonntaq jonen dieBerbiindeten inGonjtansa cin. (B.T.)

dic von bden Berbandsmadyten qeplante, augers
ordentlid idwieria fei und nur unter qani be-
fonderen Umitinden gelingen tonme. Man hat fidh s
ivatin Bewegung gefest, die Bajis ju jdmal
aewihlt, ben Bedarfan Truppen undMaterial
unteridatt, Straji unp Gnergic bes Geamers
verfannt, midyt mit den flimatifden Berhalt
nijien geredinet nnd erjt im Lanje der legsten Monate
cingeichen, da} man ohue Ridendedung tampfen
mup. Oeneral Sarrail hat offenbar nie mebr als
0000 Streiter bejeifen, bdie sur Durd-
filhrung der Oifenfive und jur Dedung der immer tiefer
werbenden Flanfen nidit hinveiden And iit nidy
au vergefien. baf Sumpificeber und Dhfenterie
arofge Liiden qerifien haben und die Lazarette umd Ge-
nejungslager ani den Hoben der Challidilfe nup den
ariedyiidien Jnfeln iberfillt find. Gine Armee, su deven
tiglidier Yiahrung das G binin gehort, tampft nidt mit
boller Srait. Trofdem hat Sarrail eneraiid an-
gegriffen, und es ware ungevedyt, feine Leiftungen in
unteridiiten. General Sarrail fiihlt fih im Riden
bedbroht, weil die griediide Armee nidt an
jeiner Seite fampit, jombern mit oder obme bjidit,
mobilificrt ober demobilifiert, anf jeine Flanfen driidt.
Dieje Vetrohuna witrde jelbft durdy dem riidhaltlojen
Anidilufy Griedienlands an die Verbandbdmidte nur jum
Teil anfgehoben wetden, da die Offenfive heute qams
anbere Gntfernnngen juriidlegen und andere Bicle ver-
jolgen muf, alg im verflofienen Jahre, wo die Befepuna
von Westiih hingereidyt hitte, dem Felduge eine meue
Wendung su geben. MWie die Dinge liegen, ift Sarrails
Offenfive nody wenig ausfidsreids. Dariber diirfen
feine Anjangderfolge nidt binwegtiniden. Die BVer-
lelidyleit feiner maritimen Bafis ift burd die Ve -
fenfung verjdiedencr Trandporte mnemer.
bings ermicfen Wworben
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W o St Baul-Jllaire,
ﬁmktl Besirfsamtmann a T)

Jm Jabre 1905 verdifentlidhte ich o
Beitrag pum Cmbuxm beg Themas ,,(inuhidn Freunde
fhaft” bie Ueberfefung eines enaliichen Ylm!rlb aug
ber befannten Qomdomer folonialen Wodpenidhrift
#Africa”, der beute sur Beleudtung Enalands al3 an-
arblx&)u\ Beidhiiber der tleinen Nationen gerade deshalt
in Grinnerung_gebracht su mwerden verdient, weil enq-
lijbe Staatdmanner immer mwieder bebaudten. 3um
©chupe ded8 armen von und iiberfallenen Belgiens das
Schroert aezonen ju haben.

Warum nicht? war biejer Antitel betitelt, in bem
alé bejte Qofuna ber Kongofrage die Unmeftierung bed
belgiihen Rongoftaated durdy Gnaland mwie folat vor-
acichlagen wurde:

L0t ¢ nidht bie allerbefte Lofung ber Konpofrage,
bafi Grofbritannien jened Qand anneltiert? Cine
Menqge von Griinden icheint darauf hinzubeuten. Gro-
britannien ijt fidgerlich nidht auf Gebietdvermehrungen
erpicht, aber ed ift Ddavauf bedacht, bie cingeborenen
Raffen su idbiigen. Dad fann aber erfolgreid nur da
ourdh peidyehen, dak e8 fo viele diejer Nafien wie mdg-
lidh unter jeine Megierungdpewalt bringt. Gelegentlidy
bebentet die eine Gebiet3anmeftierung, aber dos ift —
eine unangenchme Notwendigleit, welde Grob-
britannien mit Berqniigen vermeiden wiirde, wenn ed
;‘bnz fie die Woblfahrt der Cingeborenen fidheritellen
onnte.

©3 mird nidyt geleugnet, bah die Cinaeborenen im
Songoftaate durd) bas belpiihe Regiment pewifie Bor-
teile erlangt baben, anderfeitd aber find die Briten durd
bie bder belgiihen Bermwaltung vorgeworfenen n-
geredtipfeiten notgedrungen geprwungen, bie Frage von
einem allgemeinen Standpuntte ausd su betradten, und
die meiften von ibnen fiiblen, dah e — alled in allem
ermogen — bdad befte fei, bom Kongo unversiiglich Be-
fit au nehmen.

Nebenbei wiirbe bad viele BVorteile BHaben, und
darunter ift der Ginflup auf die Weiterentwidlung der
Kap-Rairo-Babn nidt der geringite (!). T Berwirl-
lidung biefe8 RBlanes teben viele Schwierigfeiten ent-
gegen, wenn belgiiche, deutiche und framadfiiche Cijen-
babnoline in ben bidher anf Qandfarten bargeftellten
Richtungen weiter entwidelt werden. Wenn aber Grof-
britannien bdie gefamte Rongo-Gifenbabnpolifit in ber
SHand bitte, fo ware e8 in der Lage, die Sache berart ju
orbnen, bafi die Rap-Rairo-Linie bdie BVorteile bdurd
Handel und andere Kongeffionen erlanate, weldhe ihr
mmua’heben bie GroBartigfeit bed Planed notig madyt.
dtinber 8

i

ftand su leiften, und fann fidh nidht auf fontinen-
tale Wnferftibung verlofien. Die Buren, welde fich
auf folde verlaffen Datten, mubten einfeben. dak fie
ibuen nicht mehr wert war al3 ein gefnidter Strob-
halm. Frantreid) fteht jept auf freundidaftlichem Fube
mit Gngland und wiirde feinerlei Wideriprud) gegen
bie Unneftierung be8 Rongoftaated durd) roh-
britannien erheben — porandaefept, bafh ed ne-
wifie Gntidadigungen erbielte —, umd
ioldpe fonnten leicht etunben werben. Deutidland
aablt nidt (1) Der Kaifer diirfte wabrideinlid)
jein Telegramm an $errn Kriiger nidyt wicderholen,
weldhed beinabe einen Srieq entfeffelt batte, ber damit
urenbmt baben mwiirbe, bah der deutiche Hambel von bder
©ee fortaefet und die deutiche Marine mindeftens auf
50 Jabre Dhinaud seridhmettert iworden wire. Dazu
fommt, bak, wenn Deutidland wagen jollte, fich cingu=
mijden, feine cigenen afrifaniiden Gebicte einfad) das
Sdyidjal bes Kongoftaated teilen und unferer unmwider-
fteblichen Serridait unterjtellt werden wiirden. (!1)
Jtalien bat sablreichen feiner Untertamen ge=
ftattet, in ben Dienit ded Konaoftaated au treten, unbd
bat auf |1|unrbe Urt deflen BVerwaltung verteidiat.
Dadburd) hat ed Sympathien bei und nidt
perdient, und wenn wir bedenfen, dafp Menelif mit
feinen abeffinifchen SHorden die italienijden Trupyen
in8 Meer getrieben bat, fo braudt GroBbritannien fich
nidht weaen Jtaliens (membhdurm au beumrubigen,
Die hHeruntergelommenen lateinijden
Raffen haben in Afrita ober fonft wo
feine Butunft und wir fonnen iiber fie
hinwegidauen.
Ghrogbritannien
Borherrjdaft
Reidy it

muff nidt nur in_ Giidafrifa bie
baben; ein all-afrifanifdhes _britiidhes
X feinedwegs nur ein Traum. Die Titel
SMaifer von JIndien” undb ,Raifer von
Afrifa” mwirden jebr qut aufammenpefien unb
witrden der Negierung bded jebigen Derridherd neuen
Rubm bmguvuaen

QJn der Tat, man fonnte fagen, daf die Creignifie
fidh bereitd nady biefer Michtuna bin geftalten. Der
Jepige Standpuntt der Cntwidlung ded RKongoitaated
und vor allem die Woblfahrt der Eingeborenen madyen
8 duBerjt crwiinidt, bak bdiefer Teil de8 Traumes
fdhTeuninit verwirflidht werbe.

a8 Delagoabai angebt, fo riet Lord Woljeley bei
Ausbrud) 5e3 Bureniriened aur Unneltierung jenes
Gebietes durd) Gropbritannien, unb in der Tat, biefer
portugieiifde ,Meltan” muf iiber lurs
ober lang bciexnm und portugiefifde

linjuldnglidfeit dburd britijde Ober-
berrfdafteriest merben.

Dag alfo fdheint im ganzen gemommen bie Befte
Qifung ber Rongofrage su fein, umd Bei biefer Tolitit
braudyt man nidyt die Oppoittion s fiivdten, welde fich
beim Burentrieg erbob. Die Buren und ihre Ge-

ler Frudaalpass

idjichte iibten einen gewiffen Bauber auf einige britifde
Nodifale ous, welde eine Anneftierung unangenehm
empjanden und fich ibr ividerfebten. Bei bder Unter-
pritdung ber Burenireibeit forad) aud) nodh ein gewiffed
ermmlM mit, weldea Gnaland natiirlicherweiie fiir
¢ Glaubensgenoffen befit. (!)
W:dyrﬁ von foldem Gefiihle aber be-
ftebt gegeniiber Belgien und dem Kongo.
Die beftigiten UAnflagen pegen bdie Kongovermwaltung
fommen von cinem Teile des britiichen Bolfed, bem
man in ber Megel Jingoidmus nicht sum BVorwuri
madhen fann, welder aber in diefem Falle mit BVer-
ariigen mit den beftipften Jmperialiften $Hand in Hand
geben  wird, um bie Gingeborenen bed Kongo von
belgiider iBreqierung su Dbefreten und
ibnen bie @muunnen britijher Derridaft ju_bringen.
Freilid mu(; gefaat werden, bah bad Geld fojten
wird. Aber wad will bad bebeuten? Ju unferen Hin-
den werden die Gintiinfte aud dem Kongo fidh in wenig
Nabren verdoppeln und vervierfachen, umd wenn wWwir
bundert Millionen Riund fiir die Befreiung der Eine
acborenen pon den belgijhen Barbaren ausgeben, fo
brinat die Sache und dad audh wieder in bavem Gelde
von Anfang an ein. Was die Sachlage beaiialich
Dentidhlands angeht, fo ftimmt dort die Sadje ebenfo.
G\: ilt beredhnet worden, dah, blop ald Sapitalanlage
etrachtet, €8 und ehn Wropent von einer Ausgabe von
munuuo\w Pfund _einbringen wiirbe, wenn wirv
Qeutnﬁlanbs %}enbemerb an Waffer und
au Sande be

idie
Damald fmm Cnalnmﬁ (tme menjdjenfreundlichen

Gefiihle ben JDelgiiden Barbaren” gegeniiber nodh nicht
entdedt. fiir_Jtalien und andere der ,Dberunter-
gelnmmcnen lateinifden Naffen” empfand es erjt dann
mwicber Spmpathien — und awar rvedt foftipielige! —,
alg dad ,Gefchatt” pegen Deutichland fich nicht gamy fo,
wie erbofit, abwideln liek und die Cinftellung meuer
Bafallen ndtig madte.

nd bodh) gibt e8 bei uné Barbaren immer nody
Qeute, bie fein Berftandnid dajiir haben, dak England
ber gottgewollte Bejdhiiber der fleinen Nationen ift, dak
den Jren, Buren, Weghptern, JIndern ebenfo wie ben
Bortugiefen, Serben, Rumdnen uhn biefe liebepolle
englijhe Bemutterung nur eitel Segen und Wohl-
exgeben gebradht hat, und dak es iiberbaupt nody Vilfer
— wie bie Griedien 3 B. — geben fann, bie in der Cr-
langung biejed enalijchen .,Gd)uheﬁ" nidht bad er-
ftrebendmwerte 3iel ibrer pamgen Politif erbliden
fonmen!

Gin3 beginnt in deutihen Lamden aber nadh unb
nad) su bammern: der Name ,Bavrbar” mzrh vielleicyt
dereinft — wie bor Jahrbunderten bei unjeren holldndi-
jhen Nadbarn der Schimpiname ,Geuje” — au einem
Ghrennamen fitv ung werben, bie engliidye %ueld’munr
,gentleman” aber nidtd anbered mehr bebdeuten
fonnen al einen !a[!bumen Gqoiften, einen dburdy und
durd) berlogenen Heudler. &

im) bie ~Barbaren“ zu fudhen find.
25. Ottober. Dad ﬂmmheri;m
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Desd slleuaml bubfiendl t ein neued Rotbud
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crlf wollte: Graj Bobrindfi, der !mn Rup
eingefeste -aails g]me Statthalter, lieg di
en  Gejclijbaiten  jebliegen, Ne
Hbuuaénuﬂnlten fperren, bie ufraini
ben Tnichten; auperdem wurden
nem nebimnbz SHianfer und Unternehmungen mit Be=
beleat. Die ufrainije Sprache yourde nur ges
. Die amilicoen Schriftftiicte durften nur in rujfi=
!’(ﬂm Sprache unterbreitet nm en. Snumldn Beante ers
»C 8 teineufrainifd ation”,
B?'E %mrldjms der bon muﬁ‘m bet(ﬂ:ubmn utrainijcd

bes

?ur %n{ge, baf ber
it ar bie Vehand
fitr cwige Jeiten an

Die berdijel umm en Belege 3e
fricasrechtliche Norm aibt, der die’
nicit juwider gebanbdelt batien.
m‘z nadgeiviefencn Saue lm Berbaltnia sur mz

cabesut et

Rtiegéanerlei.

Fernwirfung.
BWir rm’ucn €8 alle,
Weil's Haufig :YﬂJeben.

Daf unjre U-
3

Sie nah'n dem Objefte,
ignale crﬂmgen,
ann_qibt ¢8 ein Snallden,
ie Opfer zeripringen.
od) jebt erft mird deutlich
Bie febr fie die S)en'n find:
ie treffen jhon Dinge,
ie ibnen gang fern find,
ie nie auf dem Meere
Singleiten und_treiben,
Die artig su Haufe
m Binnenland bleiben—
ad) biefen fdon ftredt fich
er U- um“lenlu
[8 nidts verfdonender,
18 jdhneidiger Senfer:
v freugt vor Newport
Und bringt sum Sinten
Gin Wunder will’s mid,

Gin grnkté bitnfen,

Jum €infenbringter,

%x: Qunde, 0 b’ ie,

Die Sturfe rapid

Jn Newnort an ber Borfe.  (UIE)

Fransbfijdhe Soldbaten-Philojophie,
Gind von beiden ift fld)er' entiweber du wirjt mobi-
lifiert ober du wirft nicht mobilifiert. Wirft du nidt
mub\h[ert fo bmud"n du bidh wm nidht3 zu forgen.
Wirjt du mobilijiert, fo ift eind von beiden iguijer ent=
binter die Linie oder du fommit sur
bu binter die Linie, o bmudﬁ bu did)
um nidhis aucg rgen. Stommit du aur Front, o ijt eind
von beiden ficdher: entweder du fommit an einen ficheren
Plap odber du wirft der Gﬁefuhr auéu:izbt Sommit du
an einen Mwnr Plap, jo broudit du didy um nidts su
jorgen. irjt du ber ®efabr ausdgefest, jo ift eind v
Dbeiden Hdm‘, ennuabrr wirft bu verwunbdet oder du w
nidyt vermund Wirft du nicht verwunbet, fo braudjt
du md) um nichts gu jorgen. Wirft du veriwundet, To
ift eind von beiden ficher: entweder wirjt du jchwer ver-
wunbet oder du wirft leicht verwunbdet. Wirit du leidht
veriwundet, jo brauchit du bidh wm n.d)ta su forgen.
SWirjt du jdwer bermunbet, o ijt eind von beiden fider:
entiweder du wirft wieder gejund ober du ftirbft. Wirit
bu wieber gejund, fo bmudx[ﬂ bu bidh um nichtd
jorgen. @tirbft du, jo braucjt du bid) iiberbaupt um
nidt3 mebr su jorgen.

weber du_fomumiit

ﬁtiegébumu.
! iterden beidhwrt unsé
tnglnﬁ wir follen_sum Gott der Sehlachten beten. 9ilit
alled nidts, ift Shlacdtengott einzige Verion in Rul

land, was ift unbeftechlich.” (Jugend.
Qontrolle. Raffierer: ,Jd mal_ jum
Q[rgl wegen meines Dbeftinbigen SJuitenS"' — Ban-

fier: Warum wollen Sie etwas dagegen tun? Wenn
@ie huften, bann wweib ift wenigitend immer, dak Sie
ned) da find!”  (Flieg. BL)
Anjiigliches Lob. Befuderin:
i) Jfmen sum Geburtdtaq mitgebradht,” qei
aljo?” — audfrau: ,Uuberorden
man dod) um ein paar Piennige hentsutage it reizende
Cadhen faujen fann!”  (Meggendorier Bldtter.)

«Die Bafe, die
ft Jhnen
1

9ie Rirdendurgen von iebenbiirgen.

Uns wird gejdhrieben: E8 ift in biefen Tagen, ba
beutidhe Srieger an ber Berteidigung Siebenbiirgen3
gen bie :Jtumrmsn teilnehmen, iviederbolt auf Ddie
Sabigleit und Trewe Hingewiefen worden, mit ber bie
1lﬂ1\l verwandten Siebenbiirgener \_,nd,\en in ben adt
Jabrbunderten jeit ihrer Ginwanbderung an ber deut-
iden Art fejtgebalten baben. Dad eigt ndl ot al[em
aud) auf bem (ebiet der Bautunit, die in diejem Lande
mit ber Geididte der driftlihen Kivdhe eng verbunden

ift.  UAnud den Baubiitten ded demtidhen Mutterlanded
find bie ‘l’-uun'~ ter und Gejellen gefommen, welde die
Rirden von Siebenbitrgen erbauten, bdie Sduveftern
unjerer Gotteshaufer find. Freilid) verfiigten die Sie-
btnburnrrn Eadfen, die erft bem Urwald und den

@iimpien den Boben fiir ihre Siebelungen abgewinnen

mubien, ebe fie an Kunit denfen fonnten, nidt iiber die| Dady

Mittel, um etiva Tome su bauen, wie jie der Stol; be3
Rbeinfandes find.” Crit ein Jabrhundert péter qf« in
1cu.m\lunb und Defterreid). gelangte der romanijde
&til in Siebenbiirgen in ‘)[umal\me, und erft von ber
Jeit ab, da bie Friihgotif in wejtliden Lanvern
Curopad reideren Entwidly men _weiden mufte, | 3
begann die Baulunjt in den jadiijden Siedelungen mit
der bed beutfchen Mutterlanded gleichen Schritt su Hal-
ten, obwobl man aud) ba mit allen vorhandenen Witteln
vorfidtig haushalten mupte. Jn ber Rauptjade weifen

denn aud) nur die Stabtfirden in Sicbenbiirgen eine
reidhere Ausfiihrung auf, wenn fid) audh diefe meift nur
auf die Ausdjdmiidung bed Jnnzr:n burd) funftreiche

©aframentshausden u“b‘gmhdn Steinmeparbeiten an
ben Tiirjtoden, Gewdlbefdliiflen, Kangeln, Gbnrrmcn
und Sapitilen bejhrantt. Am einfachften find die Torf-
firdhen gebalten. 'uS ihnen aber und ben maleriiden

- bas @eprige vers

leibt, b
gungen, die im lepten Biertel ded 15. und su Anjang
be3 16. Jahrhundertd jum hupe gegen bie Weberfille
riuberijher Nachbarn entftandex, 2u venen bereitd bas
mals die Walachen, die beutigen Ruménen,

géborten.

Dabei ging man nun in der mrld‘.mnamghen Weife | ¢

L\nr, jo bak 'm: jeded grofere Dorf su einem fiir jein
landichaftliched Bild bejonderd dharafteriftijdhen Gotted-
hauje fam, hrheu eigentliche Beftimmung allerdingd von
auBen nur jdiver gu erraten ift. Jm allgemeinen find
bie Sirdien nidht von vornberein al3 Vertetdigunodwerfe
gebaut, jondern erft 100—300 Jabre nad) ihrer Cnts
jtebung in trubige Burgen umgewanbdelt worden. Ant
eigenartigiten wirft die Qirche in Busd, die nur g
einem Chor zu befteben jdheint, der zum wued der Ber-
teibigung turmartig erhobt unb in feinem dupe ren
Mauerwert durch wudtige Ve
derftandairaft verftarft nvunl
front ben madtigen Ul)vr Der ||r{\ iiber ben nie-
drigen Hiaujern der Siedler wie der allein iibrig ge-
Bliebene Miefenbroden einer mittelalter(idhen Burg er-
bebt. In anderen Gemeinden wie in Schinberg, Mergeln
unb \3unb‘nbud‘e[n wurde die Kirde in der Weife b‘
feftigt, bak man dad Sdhijj gm.dven el fefte
wingte und den Chor in dad Grdaejcho des btli dm
urmed verlegte. Bei einigen Dorffirden rurde nur
ein Turm ald Webriurm eingerichtet, indem man ihn
oben mit einem Wmlauf sur Unfftellung der Verteidiger
und mit Rech- u*\h @diebidarten verfah. MNur in swei
Gegenden des Siebenbiirgener Lanbded jinben wir feine
ux "!emmuun rmgen:éwmrn Tonlmﬁe : im Burjen-
[anhe und im Bijtriper Gelande. Died hangt dort nyt
ber Kolonijation ded %uxocnlnnbzé sujammen, die durd
den bon Sonig Andread II. in3 RQand berujenen deuts
jhen Ritterorden erfolgte. ‘Murnbem I.c[;tn bie Aniied-
}ungm im Burgenlande gum gropten Teil in der Eladnn
@bene, jo bah man ier ftartere Werteibigungsl

auten

aufe angebradﬁen %eve[ns'an[egen mufte,

inbem man bie Rirde mit einem be-
jonberen Raftell umgab. Die einfadiite Anlage bejtand
i dem uffibren einer Mauer um den ‘htd)%nr, in die
Tiirme eingebaut wurden. Ciner bon ihnen urbe mit

l[ tter und ngbrudt pum eigentlichen Torturm ein-
dtet. UAn der Smnenjeite der Mauer zog fich dann
\r Wehrgang hin. ©8 jehlen aber auch msn boppelte
unk\ dreifadhe Mingmanern. o ift bie grifte von allen
Stircenburgen bdie von Tartlau mit einer Hauptring-
maner und wei Grabenmanern, mit Vorhdjen, Borrats-

N und \E‘uhnm[rgumuun verfehen, Aehnlidh ftart

gt ift die Sircdhenburg von SHonigber
‘lmn n bumnben ihre Feuerprobe im Jabre 1552, al3
tiwode der Waladhei fie bergebend berannte. Dieje
mqnn Qirdhen und Kirdenburgen gehoren msen[alg
‘u den eigenartigiten Dentmélern veraangener Jabr-
unberte. Sinnbilber find fie une bed md)‘\!udvtn Bolfa-
n Ciebenbiirgen, bas fidh in ben Stitrmen ber
lmgu %Hh'\l'pf und jdwerer Grengiriege nad)
aupen tapfer_und webrbajt behauptete und 1m Jnnern
den beiligen Funfen bed Gottedglaubend und der Freude
un der Sunft su bewabren verjtand. Jm Bujammen-
bang bamit mag aud) darvauf hi A‘)J\\u\dlf\l fein, bah da3d
jiebenbiirgifd-jackifjche Volistum nicdht nur von dem
reicdheren Runjtleben des deutidhen Mutterlanded empfing
und nabm, jondern aud) aus jeinem SchoB denmemd):
Siinftler zeugte wie die beiden Briider Martin _und
Gheorg von KRlaufenburg.  Auj dem Hradidin in Prog| e
fteht al3 ibr Meijterwert das cher andbild ded beili-
gen ®eorg aud dem Jabre 1373

Die ... [ofen Tage.

Jm _, Frantf, Sentxalvlns' finden toir folgende
,momnse Betrachiu

fragt ba einer entritjtet,

g, Beide |"

Stojfe u l“‘ 7 Da_fagt der amdere: ,Aber wiefo
Damn? ué tBesngMcbcunueicu Ticfer{ doch febr biel
Ztofi — sur Stlage, und dic ganze Sache funftioniert
hmcr gwhn ng, man braucht blog woch einen Vegugsd-

(feren Grlangung — eines BVezugs:
fdmmﬁ cmwmbrm

Nel ben Dielen anbem\ ... lojen Tagen gibt ef
jept auch jegon benmme Tage in_der Loce, DMiorgend
brmat em Dienjtmadchen den Kajjee, die Brieftrdgerin

die Yojt, dbann begegnet man der Sirapeniehrerin und
bem Eﬂnlﬂ:imumu, jabrt_mit Dder Irnmbabu(\mnrm
D Cchafinerin in die Stadt, damn mit dem Naufs
ter=yraulein im Aujzug, diftiert im Geidaft det
~mamrrﬂ\n(ﬂcrm, foricht mit dem Fraulein vom
Iﬁbt um Fritbjtiid bolen durch Fraulein Aus-
Buitermadeien oder Laft fidh bedienen voin
ai e bom ﬁnlcn mcua
Dag Schonjte m, ab_und 3] D bic

litd, bnlmm ﬂmuul

*Jlmt
Laujer beim 4
Fraulein Stelner, gidt_der Dax

etivag, und was
und da bat man auch nodh das G
die cigene — Frau mlsmrcﬂm

T b.r mmmu ird, bat mﬂwt%
Tagen

u ln he rei
n ber anﬁé umn lbm ber Midter mmhehum no:(v
nd»t fleijchlofe Tage bei Waffer San ab-

und
Kml bon Ddent fiebe n €d)lai~lolm m\ﬂmn Dbie er in
Woche noch Dbat!

G3 Deipt immer bder bnrac!blen
tﬁrbm bmmse’n uu wir's Werprdnen 10t

D
uhm ‘Bargeld i htr Zajde baben — bn babert Wit
o brei hargelblme :a@c in der Wode.

Berfehr foll ge-

e fabn ift bum i:et al!cé geregelt, nidt mabr?
faglc hit Mama. W m_jegt eine Reicysilelich
farte, exm ﬁummmnm unb Ne emslemme rommt

ﬂ) al — ,Gang recdt, Mama,*
ie znrmer, llh utlﬂs! forat bu Staa t butd) nmbl‘t

? n Sie maI hlbl,
Wit” bal nidt forediic) mit dem Wegugdfcheintram e

bl Reidéwe jollte aber
Do enbti. bie Meicpaveriopungatarie  fupren

el

erjte
ige
baw
ange
gef




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1916


